
stand Jst-nd 

Ist-zeiget m Her-is 
Erscheint jeden Freitag 

s. I· Ists-III- s « 

der-suchen 
—ciltt lo. 305 Oel stritt Since 

Ihkemä s! —the Post OMce s: Cis-kamt lassan us 

tscomj als-s mutet-. 

udZsa755iifdiedshsinsenL" 
Anzeiger und Herold« nede »Eonn 

tagsdlaW kosten nach trgend einer 
Adresse m den Let. Staaten nnd 
Canada pro caht ............. -2.5(·) 

Bär 6 Monate ............... ... .:3«J 
et L«oransbe;ahlnng pro «ahk. 2.»() 

.Datb1ah1. 1.()0» 
Nach Deutschland Leim-ich nnd der J 

Schn)eizp10s««aht snuit un LsoranO sit-) 
; tr 6 Monate .................... 1.5«I» 

Gebiet-ten sin- lnfnoueem I 
1 -natte pro Monat ............... Lin W 

z ... ........... 5 W 

z « « « 
............... 3.»(««« 

s « « « 
............... .- »0j 

Eine Karte pro Monat ............. l. W 
Lokalnotjzenc Erste Hufertton pro Zeile me i 
Jede folgende miextton pro Zene ...... 

i 
( 

Pe r n hat einen großen Schtitt vor- 

wärts auf dem Wege der tsiviliiation 
gemacht, indem die Civilehe dort durch 
Congreßbefchlnß, wenn auch nicht 
zwangsmäßig eingeführt, io doch mög- 
tich gemacht worden ist. 

Die Engländer sind furchtbar wü-! 
thend über die Niederlage der Republi- 
kaner in New York. Dass ist ein Zei- 
chen dasür, daß die Amerikaner Grund 
haben, damit zufrieden zu sein, dennJeT :: 

Ball wünscht uns immer das Schlu::.: 
M· 

I a b l e y sRepndliean sagte letzte 
Wache: »Merikanische Dollars sollten 
substituirt werden in Kentucky sür alle 
anderen Sekten Geld« Weshalb denn? 
Ver. Staaten Geld ist den Kentuckyern 
wahrscheinlich gut genug, ebenso wie es 
ans gut genug ist. 

Ein Prozeß ist erfunden worden, 
mittelst dessen Campagner ans ausge- 
rahmter Milch hergestellt werden kann- 
Jetzt werden die Prohibitionisien wohl 
aus der Abschafsung der Kuh bestehen,. 
wie sie den Krieg gegen die Geiste er- 

klärten, aus welcher das böse, böse Bieri 
gebraut wird 

« « 

T Ei n recht gutes Geschäft machte det 
Former C H. Shattuck von West: Vir- 
ginia mit dem Kauf und Wiederverkaus 
feiner in jenem Staate gelegenen Farnr i 
Er kaufte dieselbe im Fahre 199 » für 
den Preis von Eis-soc- nnd verkaufte sie ini 
diesem Jahre sür ZEIOU,000. Man hat-J 
te aus der Farm eine sehr ergiedige Oel-; 
quelle entdeckt. Tag Farnien lohnti 
doch! j 
M 1 

In Philadelphia überwies kürzlich 
anläßlich seines Geburtstages ein Kir- 
chettrnitglied der Gemeindetasse einen 
Tollar und verplichtete sich, so lange er 

lebe, den Betrag mit jedem Jahre zit 
verdoppeln Sollte dac- Geburt-stoss- 
lind nur noch 25 Jahre auf dieser schö- 
nen Welt herarnwandern, io wird seine 
Gabe aus nicht weniger alH IS Millio- 
nen Dollars bestehen. Wer s nicht 
glaubt und Zeit hat der rechne eg nach. 

Er- G ouver ne u r katlsburni 
vonMinnetota und etliche andere unt-ich- 
tne Herren von Minnennoltg wurden Im 

Bundesgericht wegen Stehlen-J non Nutz- 
holz aus der Pine Ritter streictsoutton 
prexessirt und von der Jun) Existein 
chen. Die Thatsache, daß sie der Agcnt 
der Regierung sah und nicht daran ver- 

hinderte, machte sie stei. Wiss wohl der 
Agent für das Zuschauen bekommen hat«- 
Hätte ein armer Mann ein Stück Holz 
geftohlen, um damit seine Eutlse m hei- 
zen, wäre er schon längst im such-haus; 
reiche Holzhändler aber, welche den Holz- 
diebstnhl im Großen betreiben, läßt 
nmn ungeschoren. t 

D ie Stimmung unter dem Volke 
unseres Landes für die Errichtung von 

Postsparbanken nimmt mit jedem Tage 
zu, da während der letzten Jahre mehr 
nnd mehr die Noth-read sit zu Tage 
getreten ist, den »kleinen euten«, wie 
man sagt, nicht nur Gelegenheit zu ge- 
ben, kleine Ersparnisse zu machen, son- 
dern auch, dieselben sich e r anzulegen 
nnd sp, daß dieselben zu jeder Zeit behe- 
ben werden können. Die Etablirung 

des Postsparkassensystems würde von un- 

berechenbarem Viertheil für das ganze 
Ltmd nnd namentlich für die Arbeiter- 
kissfen fein. Der Congreß lallte bei 
seiner nächsten Sitzung die Sache sofort 
in An iss nehmen und möglichst schnell winkt-seit 

Die ,,Fußball-Games« in ishicago 
seit Eröffnung der Saiion am ALLE-we 
hatten bis jevt folgende Resultate: ;- 
Mnnn todt, 3 lebenggefiihrlich verletzt, 
88 schwer verleU Ueber die Leichioek- 
wundeien giebt es keine Feststellung. 
Dies isi das intellektuelle, geistesiör-; 
dernde Spiel, sdessen Befürworter ihn-! 
nach-Hymen, daß es frei von Brutaliiät 
und unanständige-n Benehmen der Theil- 
nehmer fei, da die Gesetze-Behörden es 
von allen anstößigen Zügen gereinigt 

eben. Uns scheint dagegen, daß im 
er leich mit diesem »Slugball Game«, 

die anfksmpierei die mildefie Akt von 

Zeitvertreib fei; denn im Verhältnis der 
am «Sl- ins-· Beiheiiigten nnd Vet- 
lescini fs dieses Spiel ein Schlacht- 
feld her-at 

(Spe3ial tsortespondean 

Tennjistssispvls und Inter- 
nationale Ansstellung. 

Wie schon wiederholt berichtet, zeigt 
sich in Nebraska’·3 Rachbarftnat Jotvo 
nngemein reges Interesse für die int 
nächsten Jahre in Omaha ftnttsindende 

IAusstellung Die Presse des Staates 

Itritt fast aus-sahn Sing- ntit Eifer und 

,Gefchick für das gryße Unternehmen ein, ; 
dessen Hauptzweck es ist, die geradezui 
Innbegrenzten Resourcen der Trans-Mis-i 
isit«t"lppi-S)kegic)tt in den Augen der Welt! 
sing- richtege Licht zn stellen. Und tin-i 
»sc» Freunde in Joch, in etsier Reihe; 
unsere deutschen Landsleute in Stadi? 
und Land und nicht zuletzt die durchweg-Z 
in fähiger und intelligenter Weise redi- T 

guten deutschen Zeitungen daselbsts het- 
ben sehr schnell begriffen, welchen Vor- T 

thetl ihr Heimathstaat von der Treus-i 
Mississippi-Ausstellung zu gewärtigen? 
habe nnd wie sehr es geboten erscheine, i 
die sich bietende Gelegenheit zu benutzen. ( 

Wer Jowa kennt, der weiß, daß die-I 
ser Staat in des Lage ist, eine Schau- I siellnng seiner Hülfsqnellen auf dem Ge- 
biete der Landwirthschaft, gleichwie derl Industrie, zn oeianftalten, welche kaumt 
von einem anderen Staate übetbotenI 
werden kann. ! 

Seit vielen Jahren stand Iowa an 

sder Spitze der Agricultur-Staaten die- 
ses Landes. Es war der erste Staat 
der Terms-Mississippi Region, welcher 
seine Betheiligung an der Trans - Mis- s 
sissippksnsstellung beschloß und durchs 
seine Gesetzgebung eine Geldbewilligang 
zur Bestreitung dadurch entstehener 

Änslagen machte. Seit längerer Zeit 
Ist-n ffsi eine Staats-Kommission, deren 

»Jeder aus den verschiedenen Thei- 
«;.. Jowcks entnommen sind, am Werke 
Fund es muß gesagt werden, daß diese 
Kommission, in systematischer Weise vor- 

geht und sicherlich ersolgreich sein wird. 
Die Kommission besteht aus den folgen- 
den Herren, deren Namen nicht blos im 
Staate, sondern weit über Jowa’s 
Grenzen hinaus, einen guten Klang 
haben: John H. Wallbank, Mount 
Pleasantz S.D. Coot, Daoenport: F. s 
N. Chase, Cedar Falls; J.E.(f. Mark-i 
ley, Mason City: S.V· Packard, Mar- l shalltown; R. M. Moore, OttnmwaH 
Allan Damson, Des Manus; E. H·s 
Mullory, Chatlton; George. W. Mc-i 

IEntd, Logan; Laien Looejoy, Jessersan 
and A·W. Ermitt, Siour City. 

Die Meißen der obengenannten Her- 
fren find vermöge ihrer speziellen Kennt- 
inisse und der Erfahrungen, welche sie 
zbesitzem für ihren Posten an der Staats- 
«-iiommission ganz besonders befähigt 
sHetr Chase war Secretär der Iowa 
HStaatsRammission für die »Motive 
sFaiiM und Sekretär der Iowa Staats- 
sKommission sür die im Jahre Ist-tit- 
i1885 stategehabie internationale Aus- 

ssiellung in New Orleanep Herr Pa- 
sckard, nebenbei bemerkt, Ex-Gouoerneur 
Enon Louisiana, ist bekannt als einer der 
ibedeutendsten Viehzüchter dieses Landes 
und wird speziell diesem Zweige der 
Landwirthschash welcher auch in Iowa 
von Bedeutung ist, seine Ausmerkfanu 
teit Zuwenden vnnd denselben auf der 
Bang-Mississippi Ansstellung zur Gel- 
tung bringen« Dr. Mallory war Bise- 
Präsident der Iowa-Kommission iür die 
Chicagoer Weltausstellung Hr. M oie 
war Direktor der »Qttumwa Coal Pa- 
lace Association«, während Hr· Erwin 
als Präsident der »Sie-ist« City Corn 
Palace Association-« sich einen guten Na- 
men machte. Hierbei sei bemerkt, daß 
die »Siout City Corn Palace Associa- 
tion« eine Pyramide ausstellen wird, 
welche sämmtliche Gattungen Welfchkorn, 
welche in Bade Contxty gepftanzt werden, 
zeigen wit«d. Es ist auch beabsichtigt, 
den Siaux City tisoin Palast in verklu. 
nettem Maßstabe auf der Tigris : Mis- 
sissippi-Ansstellung ;ui« Ansicht zu brin- 
gen« Was isoiincii Blusz und Botm- 
wattamie County für die Zions-Missis- 
sippi Augftellung thun weiden, haben 
wir kürzlich ausführlich an dieser Stelle 
besprochen und gewürdigt. Tiie Des 
Motnes Manufaetureig Association 
plant ein »Erhibit« sämmtlicher in Tes- 
Moines zur Herstellung gelangender 
HandelsartikeL Crestonkss Bürger ha- 
ben, wie verlautet, im Sinne, aus der 
Aussiellung den bekannten »Blue Grass 
Polste« zu reproduziren und dessen ge- 
räumigen zliicheninhalt zur Ansstellung 
der reichen Produkte jenes Theiles des 
gottgefegneten Iowa-Staates zu ver- 

wenden. Glenivood dagegen will einen 
feiner ttpischen »Apple qunioats« zur 
Darstellung bringen, wobei ungezählte 
Tonnen der besten Apfel, wetch’ letztere 
Glenwood im ganzen Lande bekannt 
machten, an die Ansstellungäbesuchee zur 
Vertheilung gebracht werden fallen, u.f. 
w·, u.s.w Man steht: Jan-nd Bürger-, 
von einein Ende des Staates bis zum 
andern, arbeiten, allerdings im eigensten 
Interesse, für eine mögtichst vollkom- 
mene Betheilignng an der Treus-Mis- 
sissippi-Augstellnng und es steht zu er- 

warten, daß die Bevölkerung Anderes 
Staate-, in gkeicher Reife tuteressirt an 
einer Schansiellung ihrer plus-quellen 
auf der erwähnten Ansstellung, sich an 

Jov- ein Beispiel nehmen wird. 
. . 

Die Wählek non Omaha und Laug- 
las County haben bei den jüngst stattge- 
habten Wahltt den Vorschlag dekCounty- 
Behörde, 8100,000 zur Tuns-Missis- 
sippi-Aasstellung beizusteuern und zu 
diesem Zwecke für die genannte Summe 
verzincliche Schuldverfchkeibungeu aus- 
zugeben, mit mehr als I,000 Stimmen 
über die geiehlich erforderliche Zwei- 
Driml Mehrheit qugenommeå. 

Unter den Reliquien, welche die Geor- 
getown Universität auf der Tuns-Mis- 
sissippi-Ausstellung zur Ansicht bringen 
wird, wird sich ein Tisch befinden, wel- 
cher einst Eigenthum des Lord Volu- 
more gewesen; eine Kirchenglocke, welche 
die Jesuitenoäter in der ersten Zeit des 
Bestehens von Maryland iin Gebrauch 
hatten, sowie Meßgewander katholischer 
Missionäre, welche von Lehteren in der 
Maryland-Mission vor mehr als 200 

Jahren zum Gottesdienst verwendet 
qurdeir 

I 
I I 

Von Seiten der Ver. Staaten Kon- 
suln im Auslande laufen fortwährend 

bei der Ansstellungsbehörde Briefe ein, 
in welchen diese Beamten ihre thatkräf- 
tige Mithülfe an dein Ansstellungscllm 
ternebrnen versprechen. Unter den kürz- 
lich eingetroffenen Correspondenzen be- 
finden sich solche Zusicherungen von den 
Konsuln in Bordeaur und Lyom sowie 
oom Koniul Hugo Donzelmann in Prog. 
Letzterer schreibt, daß er sich in der An- 
gelegenheit bereits an den Statthalter 
non Böhmen, Grafen Thun, mit dem er 

persönlich bekannt fei, gewendet habe 
und weiter Alles aufbieten werde, um 

eine möglichst zahlreiche Betheiligung 
der böhtnischen Industriellen an der 
Trans-Mississippi-Ansstellung zu erwir- 
len. 

s I Ä 

Sosort nachSchlnß derslusftellnng in 
Noshoille sind über hundert Personen, 
welche auf jener Ansstelluag Konzessim 

inen zu Schonstellnngen befaßen, nach 
innaha gekommen, in der Hoffnung, 
iiür die nächstjährige Ansstellung ähn- 
sliche Privilegien erlangen zn können. 

E O 
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Die Presse der Ver. Staaten nnd 
ganz besonders die deutsche Presse, unter- 

Isiühk in ebenso erfreulicher als dankens- 
merther Weise das Ansstellungs Unter- 
nehmen, dessen Erfolg dieselbe in hervor- 

siagender Weise herbeizuführen bestrebt 
Eist. Aber auch die Presse des Auslan- 
Pdes, die sonst nmerikriniichen Unterneh- 
jmnngem namentlich solchen, bei denen» 
i»nicht5 herausschaut«, selten hold gesinnt i Eist, macht mit der Trans - Mississippi- 
Ansftellung eine rühmensiverthe Ans- 
nolznir. Unter den in lehter Zeit im 
Preßbureau eingelausenen ausländischen 
Zeitungen bringen die nachausgctührten 
zum Theil ziemlich ausführliche Mit- 
theilungen über diese Ansstellung. Es 
sind dies die Gerinanio, das bekannte 
Berliner Centrumgorganz des Bayrische 
Böriem und Handelsblott, München; 
die Technisch- industrielle Rundschau, 
Nürnberg; die Bodiiche Landeszeitnng 
in Karlsruhe; der ,,Lllpenboie«. heraus-: j 
gegeben in der Stadt Steyr, Lberösterc ; 
reich; der »Landbote«, publizirt in Win- ? 
teithnr, Schweiz, I-’lnclustria liaiikmnj 
in Rom und das Pariser Blatt blank-I 
isenr industriel. 

D e r Thorn’fche Mordprozeß in New J 
York wegen der Ermordung Gntdens:ip- 
pe«s mußte letzte Woche plötzlich beendet 
werden, da einer der Geschworenen, 
Magnusg Lotsen, schwer erkrankte an 

Blinddarnientzündung, so das; eine Ope- 
ration an ihm vorgenommen werden 
mußte und hat er silr etwa II Wochen das 
Bett zu hüten. Die Geschworenen wur- 
den deshalb entlassen und muß eine neue 

Jury zufammenberufen und der Prozeß 
oon Neuem begonnen werden. Thorn 
isi bekanntlich angeklagt, in Gemeinschast 
mit Frau Rock den lyuldensuppe ermor- 

det, die Leiche zerstückelt nnd bei Seite 
geschafft zu hoben, welche That seiner 
seit viel Aufregung verursachte. 

Wie es ansznfinden nt. f 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit llrin nnd lasse eSY 
vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo:’ 
denfntz oder eine Absonderung auf dem 
Boden degbzefäßcs bezeichnet einen un- 

gefunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linneneeug sleckig macht, 
fo ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu häufige Neigung zum 
Waffeclassen oder Schmerzen im Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis-, 
daß die Nieren und Harndlase außer 
Ordnung sind- 

Was da zu thun ist. 
lkin Trost liegt ist der fo oft erwähn- 

ten Thatfache, daß Tr. Kilsnenss »Swamp-Root,« dieses große Nieren- 
Heilmittel, den Anforderungen zur Ve- 
feitigung oon Schiner-en im Rücken, in 
den Nieren, Leder, Harndlase und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. lfsi 
beseitigt die Unfähigteit, den Urin zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei’m Wasserlasfen, oder die sich bei’m 
Genosse von Liqueuren, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die nnnngeaehnre Nochwendigkeit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, um zu uriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun- 
gen von »So-amp- Root« sind bald zu 
erkennen. Es nimmt wegen seiner wun- 
derbaren Euren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
halten« so sollten Sie die beste nehmen« 
Bei-kamst von Ipothekern zum Preise von 
50 Centi nnd einem Douai-. Wegen 
einer Probe-Flasche nnd Bann-Steh wel- 
che srautiet nnd per Post zugesandt wer- 

den« erwähnen Sie den »Er-nd Jst-nd 
Its-zeiget und her-old« nnd senden Sie 
Idee vollständige Hast-Ide- e an De- 
cilsser « co» Bin a n, N. Y- 
Der Eigenthtlsm dieses lattes getrau- 
titt sllr is Nnllitst dieser Offertr. 

? 
l 
i 
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s n I sagten die Javaer Golddenm 
traten zu Beginn der Canrpagnek Sie 
sagten »die Retter der» Nation werden 
den Silberichivindlern Juon mit 50,- 
000 Stimmen einen Goldgeiang singen, 
der diesen noch jahrelang in ihren Esels- 
ohren summeu wird«· Und wie viele 
Stimmen detheiligten sieh ani Wahliage 
an dent goldenen Rundgeiongei Man 
staune: 5,434! ! Demnach zu urtheilen, 
scheinen viele Retter der Nation seit letz- 
tern Herbst entschieden anderer Meinung 
geworden zu sein. (Ssionr City Cour.) 

D e r var mehreren Wochen gestürzte 
preußisehe Staatsminister und deutsche 
Staatösekretär des Innern, Karl Hein- 
rieh von Bötticher, hat jetzt wieder eine 
amtliche Stellung. Wilhelm Il. hat 
hat ihn nämlich dieser Tage znin Ober- 
präsidenten der preußischen Provinz 
Sacher gemacht. Selbst seine Feinde 
müssen es Bötticher lassen, daß er ein 
Mann von großer Geschäftsgewandtheit 
und Arbeitskraft nnd von anfgetlärten 
Ledensanschaaunaen ist. Die ungefähr 
drei Millionen Einwohner der Provinz 
werden daher unter ihm nicht übel fah- 
ren. Seinen amtlichen Sitz wird er in 
Magdednrg haben· 

Eotales 

—- Verpaßt nicht die Anktion des 
Dra· Adolph Var-e auf der alten Eber- 
hardt Form, 3 Meilen nördlich non der 
Stadt. Besonders machen wir ans die 
zur Versteigerung gelangenden Milchlühe 
nnd Ferkel aufmerksam. 

—- Soeben erhalten:—(:sarladnng fes- 
ner Columbns Buggieg, seinste Arbeit 
die je nach Grand Stand gebracht 
wurde. Preise werden ,nch überraschen. 
Ebenso gute Auswahl von Geschirren. 
Kommt und belebt sie wenigstens· 

J. J. ek- B. J. Roger-L 
— Arn Montag Nachmittag starb das 

Tiährige Töchterchen des Hrn nnd der 

Frau H. J. Vosz nach mehrwöchentlicher 
Krantheit. Das Begräbniß sand oor- j 

gestern Nachmittag statt unter Betheilig- 
ung zahlreicher Freunde der Familie, der» 
das Mitgeiühl Aller zu Theil wird. 

—- Donnerstag Abend letzter Woche 
verheirathete sich Hr. War. P. Don mit 
Fri. Rosa Renting. Die Trauung fand; 
im Hause des Hrn. Henry Scheel statt, i 

dessen Gattin eine Schwester der Braut 
» 

ist nnd Eountyrichter Garlow lchiirzte 
den Knoten der das Ehepaar sür s Le- 
ben verband 

—- Montag Abend wurde in die Woh- i 
nnng non M. F. Baauette eingebrochent und machten sich die Tiebe an die Base, · wslche offen stand Sie brachen zweit 

pSchubladen herang, worin sie Geld ver- s 
sinnthetery doch-die richtige Geldlade öff- i 
neten sie nicht, da sie wahrscheinlich vor- 

her verscheucht wurden. 

— Der Liederkranz erwählte in feinxr 
leythin abgehaltenen Generalversamm- 
lung folgende Beamten sür das nächste 
Jahr: J. Leschinsky, Präsident;H. Sie- 
verssr.,Vize-Präs.; S.E.Sinke«Sekr-e- 
tar; Richard Goehring. Schatznreister; 
Fritz Lehmann, Bibliothetar; Verwal- 
tungsrathe, Gottlieb Heidlamp u. John 
Rath-nann. 

—- Jacob Smith und Julius Vogel- 
sang von Fremont haben das an Pine 
Straße gelegene Gebäude, worin sich 
früher Drake«s Gießerei befand, gemie- 
thet und werden eine Küferei darin be- 
treiben. Vorläufig beschränkt lich die 
Produktion ihrer Anlage nur auf But- 
terfässer, doch soll mit der Zeit der Be- 
trieb erweitert werden, se nach Vedars. 

-—— In der liirtlich abgehauenen 
Generalversammlung des Plattdeutschcnl Vereins wurden für diese-I Jahr iolgcmi 
de Beamten erwählt: Jolm Itublsenl 
PräsidenuJohn Baß, LZire-Pi«lisideni; 
Jas. Heesch, Schatznieister; Henry Chief- 
sen, Sekretär; Henry Lucis-, Finanzse- 
kretär; Jakob Rittern Eigenthum-ver- 
waltet; Friedrich Rittern Fahnenträger 

—- Zwei der steile, die kürzlich we- 

gen Diebstahl von Hosen aug- FriendVJ 
Geschäft zu Gefängniß verurtheilt mur- 
den und deren Zeit abgelaufen war-. ta- 
inen Montag Abend in Rurtcks Schnei- 
derwerkstätte an hier Straße und ver- 

suchten ihren alten Trick, nämlich 
unterdessen sich der Eine Stoffe zeigen 
ließ, versuchte der Andere einen Ballen 
Zeug zu stehlen. He. ltnrka jedoch 
traute derGeschichte sticht und paßte auf. 
Als sie sich entfernen walten, folgte er 

bis zur Thür und hier faßte er den 
Mann Stewart am Kragen, und be- 
fchuldigte ihn des Diebstahl-z von einein 
Ballen Tuch. Der Dieb schlug nach 
Kurka und wehrte sich, doch dieser hielt 
ihn fest, bis Polizist Jenseit kam u. den 
Burschen acretirte. Derselbe hatte einen 
Ballen Tuch, tez Mide zu einführen ver- 

sucht· Kurka gab den Werth des Stof- 
fes zu QZJZ pro Yard an,· wonach 
Stewart des iGroßdiebftahls schuldig 
gewesen wäre. Countyanwalt Ashton 
erkundigte sich in verschiedenen Laden der 
Stadt nach dem Werth des Stoffes, er- 

hielt aber so verschiedene Antwortet-, daß 
er es als sehr zweifelhaft ansah, den 
Dieb des Großdiebstabli überfübren zu 
können. Er nun-de deshalb des Klein- 
diebstablj an eklagt und unt 0100 und 
die Kasse-is aft, was ihm ungefähr 
40 Tage Gefangen siebt. Sein Part- 

..ner, der nicht errvls wurde, befindet sich 
ans freie-n Fuß. 

I risse II- etsee Ist til coeca-ere, den 
sei at se sen-seen sei-s send sQ-Mntoiot. 

Die Samstag-Paris- 
Ein Häuflein oon jungen Leuten 

Zog lebt Abends fröhlich aus« 
Mit Körben voll schönster Sachen, 
Pakat file den leckersten Schmaus· 
Sie wollten einmal desuchen 
Ein Fräulein von ihrem Kreis 
Und zwar sollt’ dieses geschehen, 
Wie es üblich, per «suq)rise«. 

Dort angekommen man klopfte 
Anfänglich leise erst an. 

zoch als dies wollte nichts feuchten 
an es oerstörkte sodann 

Doch alles Klopfen nnd Poch-In 
Vergebliche Mühe war, 
Und unverrichteter Sache 
Musit’ weiter ziehen die Scham-. 

Es wurde zu Revis gezogen 
Ein Narr, der wahr stets spricht, 
Er möchte ihnen doch sagen, 
Warum mgn geöffnet nicht; 
Der sprach nach kurzem Besinne-U 
Betonend gut jedes Wort, 
Das folgende kleine Sprüchlein 
Und schritt dann gemächlich fort: 

Jn wenig Worten läßt sagen 
Sich die Moral der Geschicht: 
Gastsreundschaft ist eine Tugend, 
Ader keine Bürgerpflicht; » 

Und bei einein, dem nur’s« »Ach-nett « I 
Doch· s G,,eben« nicht einerlei, I 
Jst so was wie »Hu-spüren kamin 
Jch sag s frank, lange vorbei. ; 

—- Diesenigen, welche ein gntess Volksstück gerne sehen, sollten nächstens 
Mittwoch den 24. Not-. noch dein Opern- 
haus gehen, wo Lineoln J.Carters neue- 

stes Produkt »Das Herz von Chicago«,1 
("l’lic Henrt of Uiiiesagch zum ersten 
Male in dieser Stadt zur Anfsührnng 
gelangen wird. Wie alle Theaterstücke 
dieser Amor-T itt es eine herzergreisende 
Geschichte, die derselbe in rassinirtester 
Art nnd Weise verführt· Besonders 
glücklich toar der Versosser in den heite- 
ren Scenen und die Scrnerie ist wie 
immer brillant. Theaterliebhaber soll- 
ten nicht oersehlen, sich dieses Volksftück 
anzusehen. Jin Opernhaus atn Mitt- 
woch Abend den U. November. 

Zu vertauschen gewisses-ritt 
Ein gntgelegenes Residenz-Eigenthum 

aus der Nordseite gegen ein solches aus 
der Südseitr. Willens, etwas Schulden 
aus demselben mit zu übernehme-n Noch- 
zusrogen in der Eip. d. Vl. ll—1·l 

—- Ter etwa 12 Jahre alte Sohn 
Emil des nicht weit oon St. Liborn 
wohnenden Fartners August Tuenge 
oerunglürlte oin Samstag, indem er sich 
ins Bein schoß. Er war auf der Ha- 
senjagd und verfolgte einen Lampe eine 
Strecke weit in den Pastnre des .Hrn. 

ISiollg wo das Thier unter einen Was- 
sserbehälter kroch. Der Junge legte 
Esein Gewehr nieder nnd sich selbst auch, 
iunt unter den Behälter sehen zu können. 
Dabei stieß er mit den Fuß on den Hahn 
des Gewehres, welches locging und traf 
der Schuß den Jungen über dem Knie 
ins-» Bein, schräg vorn aufwärts gehend 
und sämmtliches Fleisch und Muskeln 
oon dein Knochen trennend, welch’ letzte- 
rer jedoch nicht beschädigt wurde-. Auch 
die Kleider wurden durch den Schuß in 
Brand gesetzt, doch hatte der kleine Bur- 
sche die Geisteogegenwart, sich in 
den Wasserbehölter zu legen, utn das 
Feuer zu löschen. Ter Vernnglückte 
wurde bald gesunden und nach Grand 
Island iu’s Hospital gebracht, wo ihn 
Dr. Noeder behandelt. Er befindet sich 
soweit wohl und wird wohl sobald kein 
Gewehr wieder anfassen. 

Nerven- 
schwäche 

verursacht ein <i**fUli! als ob man ganz zer- | 
schlagen und ohne le ben, Khrgejz, Knergie I 
oder Appetit wäre. .Sn- Ist »ft der Vorläufer ! 
von ernsthafter Krankheit, »der der liegleiter 
von nervösen ladden. Hi Ist >-.a wirklicher j 
Ile weis von dünnem, schwachem, unreinem 
Illute; denn wenn das Illut reich, rollt, lebens- 
kräftig und stark ist, verleiht,et Jedem Nerv, 
Organ und (jewebe des Körpers Leben und 
Knergie. l>ie N'otliWendigkeit Itood's Sarsapa- 
rllla gegen Nervenschwäche zu nehmen Ist 
daher Jedem Itekaiint, und das Gute was es 
thut ist ebenfalls ohne Frage. 

Hood’s 
Sarsaparilla | 

Ist die lieste. ln clt-r Timt die einzige wahre 
blutreinlgende Medizin. 

HiKid'i» S;irsa|iarilla wird von allen Drogulsteu 
lür #l; sechs Utr 6r> verkauft. 

VoilC. I. Ilood £ < I-owell. Muss., pr.ijiarlrt. 

hood’s 
(iaUcnlcIdeii. 

Pillen 
SS centa. 

kuriren UetM-lkelt. 
I' n v e r daulicliketi 

Hei allen Droguisteu. 

Musik-. 
Was kostet es dorthin zu Plangenk Wenn 

nnd wie soll man geben« -« as nimmt man 
mit? Wo sind die Minen'.- Mir viel haben 

ifie produzith Meth genügend Arbeit? 
Was sind die Lähmu- Kouess viel dort zu 

: leben ? Wie sind die Aussichten ein «Schniik 
; chen« zu machen 
! Vollständige nnd Zufriedenstellende Aut- 
,womn zu obenstegenden Fragen werben in 
1 dem ietzt zsr Beet eilung vertagen »Klein-ist 

other« der Burlington Nomr. Sechzehn 
iten praktischer Information-, eine neue 

Hatte von Alaska und dem Mondikr. Frei 
, in den Gattin ton Ofsicen, pda gegen Cin- 
.senbnng von Cents in Brief-starken ver- 
Tiandt von J. Fee-reich Geist Pass. Agi» BurlingtonkRomh Hinab-, Neb. 

II seit tlsu sts e sein-, beim im wem-us 
Io- ss u Mode-. Ists l. sum II sitt Oasen-Lä- des ei- nigte-sum Iebt- I sei-c- Gemis- 
muæe In e use us sc u tut-It Ver est- 
Isisdl Ists Its-set s se WI II Ist 
site sites n In sc unterscheide-· CI ko- stet I «- Ieft III des-tem- lso viel. sinke- kös- 
tes ed sit Inse- Vm il reiste-. is sah 25 Mc. yet Met. Ins-CI s. Mission-km 

—- BrsuchiJht Druckarbeiten? B 
geßt nicht, baß bie Druckerei des Juki- 
ger und Herold« bestens eingerichtet 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Dälnisch aus geschmeckt-o » 

sie Weise und znshiedrigen Preisen a «s 

zuführen. 

-
.
 

I Jedermann fast sp. 
s ertscsimtz(k«1-1do(knib«srtåk.die wundern-stille nieksi 
. mit-e Entdeckung des Kein-nece- angenehm und erik 
z cis-nd sur den Wesen-no ciben eine Luni-e aber positiv 

Wirkung auf die Nimm Leber und Linsen-eine mu, Im 

ganze weitem reinizsnh, nenmdt t·rknltung, kuri 
Ren-schwenken fes-bin hitlsjmeile Verfiooiuns und Bis 
asilciL Bille, kaute net-te nnd versuche eine cchaedlelc 
U. C: 1«,25. Eos-mis» Ja ausu Aooibskcn onska 

Iunb 
Hure-nun 

L 

—- Alles was Sie sich schwierig vorer 
beim Verkauf von Stark Bäumen, mag 
kehrt sein. Wenn Sie die Wilh-heut w 

wollen, schicke-i »Sie eine Postkarte an »s. 

:l(’ursery, Louisiana, Mo» oder known-ern 
Jll. Neiereuieucum-geben« Vourbezablunq 
jede Woche bei-Z Jahr hindurch. Aussteu- 
tungiusi «kein(8«clb nöthig, die Arbeit 
veuuchen. Verlangen auch U 1 u b m ache 
seishalkeu ihre Bäume frei. 

Vers-matt —; 
Hafer, Corn, Gerne-, Wei 

ren, iu Bezahlung Hure- 
Aboniieineiits. Wir geben sür 
alles Getreide :- Cents mehr als 
höchsteiiMarkkpreis. 

i Der Herausgeber 

Markt- gericht. 
Grand Island. 

WMHEH ..on.«n ..... — 
......... 

Ismiek » ............ 

Hkouk ,, kxesclmlt ........ 
HIRoqqeik ................. 

JNerste,.. ........ 

iVuchIvenen ,, ................. 

?.·f(mtomlu, 
»dann-! sp«ks ..... .. ..»-«).s-I—-—(. 
»Amt« Ists- ............... 

«Schmkcn » ......... 

Speck. ......... «.1(I)-—0.x«— 
ther» .vcr T Ld ................ 0.1" 
Hühner, wo U- ......... .... ... 

Hchwrwe v-« lw iso ..... Ists-— 
Schlachtoteh. « ., .. ..2.:·’-3—-’5 
!1(15i1r1,wi:e.moåsd. ........... 

C h ic a g o. 
WITH-ex 
sikoqsxcn ....... .. .......... 

Wust- 

»Um-WITH ...... ........ 

Butter ............ ....... 

(51(-1,qa:nsun!xs.. .« ....... 

Rübe- xmo »He-tut .... ..1.-" 
Stiexe .......... ......-i««—5 
schwur-h ....... .. .l’-.«." 
Zdzase......... Z.·.')—4. 

KUZHJ I 
Zi-Il:. .. .... 

KUIZ1U. ..... .. ..... si. 
Schweine ...... LI.:.— 
;-chm«»... ..... EIN-L- 
UDPETW U W —.·) 

EiIcnbabnichbrpläne 
jZmImgtoni 

Roms W
-
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H Mk .!Z H. 

N t;’.lp IV 

ic« .) al! Hi Lux 
mu! schen sen « 

!«-1«:!.:)11::":»i H 1:---:1 :.1 
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.:::.s..—s .:! «"«., zi, 
t«!2!.u»-").--1:11mH1:1!»n-.11 
Zud. Thos. Consist- 

.«s«,s-1«« 

P. ( iscnvamu 

«.«-anp:11nxe. 

-1:.-«-:!« unz- XI 
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« 
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« 
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I «-· Mit I N sgxxxlzx 
, 
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.«-:·-i r!..«- «·. 2 Hxsil »sich lit. Hin .«;«. :’-us ·- 
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H Hist I:..4k,! .s--xb:n:un4 mit uxhgi Kuhka um Lsii 
.c.’ as W 

Ord und Louv City. 
No. 83 Abgang .............. 7 ::i» Mo 
No. 81 Abgang ............. Ins-) Mach No. 82 Ankunft ............ IOJM zkal No. M Ankunft .............. 7180 Abd- 

(T.:ie Züge taufen nuc WocheinagsJ 
si. Joe «- 0. J. Eiienhah 

—- 

Ro. 4, Man « Ortes-, Eil-Hm 7xs0 Mot 
No. Z, Moll s- EnmiD Ank. sxw Abd 
Ro. 2, tägli Ab ., .......... 8:20 
Ro. l, tä li An ., .......... swast 
No. lö, usuan, ........... 6:40 Addi- No. w, Abgang, .......... g:4-5Mots. » 

No. 15 und 16 laufen nicht demnan «- No. 2»u. ( haben in St. Joseph Anlchltsjk an alle ZJI nach dem Osten. J:o. l n. 2 haben dnk gehende Stuhlwazeih 
oo ro neues-" agent- 


